
GEFÖRDERT ANSIEDELN

KURZÜBERBLICK ÜBER DAS GVZ-
FÖRDERPROGRAMM DER KFW-BANK:

NAME DES PROGRAMMS:
ERP-Umwelt- und Energiesparprogramm
Ansiedlung in einem Güterverkehrszen-
trum i. V. m. emissions- und lärmarmen
Nutzfahrzeugen.

WARUM WIRD GEFÖRDERT?  
Beitrag zur Umsetzung anspruchsvoller
Umweltstandards in den Bereichen Regio-
naler/Innerstädtischer Verteilerverkehr.

WIE WIRD GEFÖRDERT?
Bis zu 1 Prozent p. a. zusätzlich verbillig-
te Kredite; für kleine Unternehmen gibt 
es ein KU-Fenster mit zusätzlich vergüns-
tigtem Zinssatz.

WAS WIRD GEFÖRDERT?
Der Kauf von Grundstücken wird nicht 
gefördert, aber zum Beispiel Investitionen
in Gebäudeeinrichtungen, in technische
Anlagen im Gebäude oder Beschaffung 
fabrikneuer, emissions- und lärmarmer
Nutzfahrzeuge u. a.

WIE VIEL WIRD GEFÖRDERT?
Es können bis zu 100 Prozent der 
förderfähigen Investitionssumme, ohne
Mehrwertsteuer, gefördert werden.

GIBT ES FRISTEN?
Ja! Stichtag ist der 31. Dezember 2009,
die geförderten Investitionen müssen bis
zu diesem Termin abgeschlossen sein.

Weitere Informationen, was beachtet
werden muss und wann und wie Anträge
gestellt werden müssen gibt es bei der
KfW-Bank.
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Ranking der DGG

An der Spitze der Güterverkehrszen-
tren steht nach dem letzten Ranking der
DGG von 2007 Bremen. Damit behaupte-
te das norddeutsche GVZ seine Position,
gefolgt von Nürnberg und Berlin-Süd. In
die Betrachtung flossen 34 Bewertungs-
kriterien aus unterschiedlichen Feldern
ein. Hierzu gehören ebenso ökonomische
und verkehrliche Gesichtspunkte wie
auch Ökologie und Nachhaltigkeit. Ver-
besserungen im Vergleich zum vorhe-
rigen Ranking 2004 zeigten vor allem
Nürnberg, Leipzig, Emsland und Dres-

den. Für den Container- und Trailerver-
kehr zeigen sich Schwerpunkte in den
Zentren in den Seehäfen der Hansestädte
Hamburg, Bremen und Lübeck. 

Blick in die Zukunft

In den vergangenen Jahren hat sich in
den GVZ vieles entwickelt und auch für
die Zukunft sind große Pläne da. Viele
der Standorte bieten noch freie Flächen
für Unternehmen. Andere wollen neue
Gebiete erschließen. Der weitere Ausbau
steht dabei ebenso auf den Listen wie Pla-
nungen zu weiteren Bereichen. 
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UMSCHLAGANLAGEN: Ein Merkmal der GVZ ist eine für alle GVZ-Unternehmen 
gleichermaßen zugängliche KV-Umschlaganlage.

STRASSE, SCHIENE, SCHIFFE: Einige GVZ sind trimodal angebunden.


